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Vorwort

Wie kam es zu diesem Büchlein?

Dass ich nicht malen kann, weiß ich selber. Mir fehlt auch die Zeit, um dies zu üben, denn es gibt so viele andere Sachen, die ich ebenfalls gern mache. Ich glaube aber, dass jeder, der sich gern Gemälde anderer Maler in Ausstellungen und Museen anschaut, selbst versuchen sollte, zu malen. Erst dann kann er abschätzen, wie großartig manche Bilder gemalt, mit welcher Finesse sie komponiert sind.

Landschaften malen heißt, genau hinschauen. Man kann eine Landschaft nicht besser erfassen, als wenn man sie malt oder wenigstens versucht, sie zu malen.

Schon jahrelang fragt mich ein Kunstmaler, ob und wie er einen Katalog seiner Bilder erstellen soll. Ein Katalog bei einem Kunstverlag heraus zu bringen ist ihm zu teuer und die potentielle Käuferschaar zu gering. Mit diesem Büchlein will ich besagtem Kunstmaler eine Möglichkeit zeigen, wie man einen Katalog auch preisgünstig erstellen kann, wenn man bereit ist, eine geringere Qualität der Abbildungen in Kauf zu nehmen.

Urs Widmer schrieb „das Buch des Vaters“. Darin schildert er, wie nach dem Tod seines Vaters dessen bedeutender Schriftverkehr sofort gedankenlos entsorgt wurde. Bei etwas Gedrucktem hat man die Hoffnung, dass vielleicht nicht jedes Exemplar weggeworfen wird und wenigstens einige eine Überlebenschance haben.

Ein letzter Grund, warum ich dieses Büchlein machte, ist, dass man ab und zu ein kleines Geschenk braucht. Was soll man aber Leuten schenken, die schon alles haben bzw.
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